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Die Hilfsaktion im Oſten
Die Mißerute welche in welken Bezirken der öſtlichen reſp

ortöſtlichen Provinzen infolge der ſchlechten Ueberwinterung
x Sagten zu erwarten iſt hat dem Grafen Bülow bekanut

ch Veranlaſſung gegeben eine ſtaatliche Hilfsaktion in die
Wege zu leiten zu deren Vorbereitung ſich die Miniſter des
gnnern der Finanzen und für Landwirthſchaft mit ihren
Rälhen hente nach Bromberg und dann nach Dauzig begeben
werden um dort mit den maßgebenden Perſönlichkeiten Rathes
über den Umfang der zu ergreifenden Fürſorge zu pflegen
Hei dieſer Gelegenheit dürfte ſich erneut zeigen wie die Land
wirthſchaft nach wie vor auf ihrem einſeitigen Jntereſſenſtand
punkte verharrt der es nicht zulaſſen will daß auch die
anderen Stände welche durch den Mißwachs getroffen und
benachtheiligt werden ſtaatliche Hilfe genießen ſollen und ebenſo
wird auch die Einſeitigkeit der Regierung in ihren Maßnahmen
ihre Bevorzugung der Land wirthſchaft gegenüber den anderen
micht minder wichtigen volkswirthſchaftlichen Faktoren konſtatirt
werden müſſen Wenn nicht alle Anzeichen trügen iſt in den
vorbereitenden wie den ausſchlaggebenden Kreiſen die Abſicht
vorherrſchend die Tarifermäßigungen für landwirth
ſchaflliche und andere Prodnkte mit denen die Aktion zunächſt
beginnen ſoll wiederum ausſchließlich der Landwirthſchaft
zu güte kommen zu laſſen den Handel aber wie es unter
dem Regime Brefeld s zuletzt noch geſchah auszuſchalten
Das thatſächliche Vorhandenfein dieſer Abſicht vorausgeſetzt
nnd an Hand der Tagesordnung für die morgen in Danzig
ſtattfindende Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths iſt daran kaum zu
zweifeln würde dieſes Verfahren dem Handel mit nmmerbitt
ücher Logik zum Bewußtſein bringen daß er von der Regierung
die berufen iſt alle Stände im Staate gleichmäßig zu fördern
und zu ſchützen als minderen Ranges denn die Landwirth
ſchaft betrachtet und dieſe auf ſeine Koſten geſördert wird Aus
dieſer Erkenntniß aber die nach den Erfahrnngen der letzten
Zeit ja allerdings längſt ſchon anszureifen begonnen hat
müßten ſich für den Handel Konſequenzen ergeben die es ver
dienen demnächſt einmal mit aller Gründlichkeit erörtert zu
werden

Die eben angedentete Abſicht der Regierung muß um ſo be
frendlicher erſcheinen als es gerade der Handel war der zu
erſt die Anregung gab der Landwirthſchaft durch Tarif
ermäßigungen zu Hilfe zu kommen und dabei betonte daß auch
die Aufhebung der bereits erfolgten Ansſchaltung des Handels
bei den früheren Tariſermäßigungen die in der Saale Ztg
vor einiger Zeit ſchon Gegenſtand ſchärfſter Kritik war der
Landwirthſchaft nur zu guſe kommen könnte Würde man jetzt
trotzdem wieder ſo verfahren wie es unter der Periode Brefeld
Hammerſtein der Fall war dann müßte ſich nicht nur in den
Kreiſen der Handeltreibenden ſondern anch in denen der
kleineren Landwirthe die Ueberzeugung befeſtigen daß die Re
giernng die berechtigten Wünſche diefer beiden übergeht nur
um den Großgrundbeſitzern dienſthar fein zu können und
dieſe Ueberzengung müßte nothgedrungen zur Folge haben daß
ſich das Mißtrauen gegen die Wirthſchaſtépolitik der gegen
wärligen Regierung noch erheblich verſlärkt daß die Partei der
Unzufriedenen von Stgatswegen neuen und ganz beträchtlichen
Zufluß erhält Mehr noch zum mindeſten aber eben ſo ſehr
wie der Großgrundbefſitz hat der kleine Landwirth Anſpruch
darguf ſich in ſeiner Exiſtenz durch den Staat wenn dieſer

offen ansſpricht

einmal eingreift geſchützt zu ſehen er der ſchon in der ganzen

geſetzt wird und ſchon deshalb wenig Neigung verſpürt
ſeinen Bedarf an landwirthſchaftlichen Prodnkken von dieſem
zu beziehen ſondern lieber mit dem Händler geht durch deſſen
Zurückſetzung die Hilfsaklion der Regiernug ſpurlos an ihnen
vorübergehen würde Weun daher die Miniſter in dieſen Tagen
an Ort und Stelle ihre Entſchließungen vorbereiten wäre zu
wünſchen daß ſie auch dieſer Seite der Frage ihre Aufmerk
ſamkeit ſchenken Vor allem aber Herr Möller hätte hier
Gelegenheit zu dem Nachweis daß in ihm ein Miniſter für
Handel den bisherigen gegen den Handel abgelöſt hat und es
wäre ein ſchlechtes Zeugniß für ſeine Qualifikation als Handels
miniſter wollte er ruhig zuſehen wie die ſeiner Obhnt an
verkrauten Jntereſſen des Handels wiederum zu Gnunſlen der
Land wirthſchaft in den Winkel gedrängt werden

Uebrigens kann man ſchon jetzt bevor noch die endgilligen
Beſchlüſſe der Staatsregierung über den Umfang der zu treffen
den Nothſtands Maßnahmen vorliegen die Wahrnehmung
machen daß die Agrarier ſo weit auch die Hilfe der Regierung
gehen mag kanm zufrieden ſein werden Obwohl der infolge
des Mißwachſes der Winterfrucht zu erwartende Ernteansfall
ſich mit Sicherheit noch gar nicht benrtheilen läßt von
einem totalen ſich über den ganzen Nothſtandebezirk hin
ziehenden Mißwachs kann jedoch nach den letzten Mittheilungen
über den Saatenſtand keineswegs die Rede ſein ver
langt die Diſch Tagesztg doch bereits die Anerkennung
eines allgemeinen Nothſtande s und denient
ſprechend auch eine generelle Unlerſtützung Es wird ſich nicht
allein, ſchreibt das agrariſche Blatt um die Beſchaffung des
Saatguts handeln fondern es werden umſangreiche Erörterüngen
darüber erfolgen müſſen wie dem Nothſtand als ſolchem abzu
helfen iſt der mit der Gewährung von Saatgut auf Kredit
oder in geeigneten Fällen ſchenkungsweiſe natürlich nur zum
kleinſten Theile gelindert werden kann Die offiziöſe Dar
ſtellung könnte zu der Anſicht ſühren daß es den Miniſtern
nicht darauf anlomme geeignete allgemeine Maß
nahmen gegen den Nothſtand zu treffen Dieſer Anſicht muß
im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung des Oſtens entgegen
getreten werden Wenn die Dtiſch Tgsztg es auch nicht

ſo weiß man doch zur Genüge was die
Agrarier unter geeigneten allgemeinen Maßnahmen verſtehen
und es iſt angeſichts dieſer Klagen und Forderungen fowie im
Hinblick anf die oben erörterte Abſicht der erneuten Benach
heiligung des Handels nicht ohne Jnlereſſe zu konſtatiren daß

nach einer Zuſchrift welche die Danz Ztg über den Aus
winternngsnothſtand erhalten hat die Saaten ſoweit das
Saatgnut kein ſchlechles war gut aufgegangen ſein und vielver
ſprechend ſtehen ſollen Wo nichts aufgegangen iſt müſſe
lediglich dem geringen Saatgut die Schuld beigemeſſen
werden und es ſei bemerkenswerlh daß das Saatgnt über
welches geklagt werde nicht von Händlern ſondern von
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften herſtamme
Zu den ggrariſchen Klagen über den unreellen Handel iſt
dieſe Feſtſtellung eine recht bezeichnende Jlluſtration und ſie
allein ſollte ſchon genügen die leitenden Jnſtauzen anf den
großen Fehler hinzuweiſen den zu begehen ſie wenn uicht alle
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Die Unkurgeſchichte des Grußes
Eine Htndie von Dr Hans Belling

De Maiſtre hat eine Reiſe um fein Zimmer gemacht und
dieſe kleine und müheloſe Unternehmung hat ihn zu einer Fülle
tereſſanter Enkdeckungen und Erlebniſſe geführt Doch es
giebt och müheloſere Reiſen die noch reichere Früchte tragen
Wir meinen die Beobachtung und das Studinm der uns längſt
antomatiſch gewordenen Sitten und Gewohnheiten Wie
erlernten wir die Kunſt des Zählens Warum machen wir
uns Geſcheuke Warum nehmen wir den Hnt als Zeichen des
Krnßes ab Judem wir ſolchen und ähnlichen Fragen nach
angen ſehen wir uns auf das hohe Meer des Vöſkerlebens
hinänsgeſührt und die Fäden die wir dabei in die Hand be
ominen verwandeln ſich gleichſam unvermerkt in ſtarke Ketten

die von Nordpol bis zum Südpol die Erde unſchlingen die
die Well des Eskimos des Siameſen des Negers in Eentral
afrika des Enropäers die Urzeit und Neuzeit miteinander ver
den Der Gruß und ſeine Nalurgeſchichte iſt eines der inter

eſſanteſien Kapitel dieſes Gebietes
Wir uehmen zum Gruße den Hut ab oder uicken einem

guten Bekannten zu Wir verbengen uns vor einer Dame oder
en ihr die Hand Der Offizier ſenkt zum Gruße den Degen

ſig Druppen präſentiren vor ihrem Kriegsherrn Dieſe Formen
u uns ſo in Fleiſch und Bluk übergegangen daß wir ſie ganz
öbſtverſtändlich finden Doch ſind ſie das wirklich Sind ſie
tie die gewiſſermaßen von der Natur ſelbſt an die Haud

d Frenen unvermeidlichen Begrüßungsceremonien Ein Blick
Fr die Grnßſitten der verſchiedenen Völker genügt um dieſe
der verneinend zu beantworten Würde doch das Abnehmen
den Lopfbedeckung zur Begrüßung die bei uns Sitlte iſt bei
keit Oemanen und den Perſern geradezu als eine Unanſtändig
Be gelehen werden Und weiche ſchier anendliche Fülle von
unte Bungsformen entdecken wir bei näherer Umſchau anf
H er Männererde Die Malahen reiben zum Gruße ihre
E aueinander Die Indianer rauchen die Friedenspfeife

hilippiner faſſen den Fuß deſſen den ſie begrüßen undige P

Wehklagen aus Auf den Andamanen blaſen ſie einander in
die Hand Auf einigen Jnſeln der Torresſtraße erfaßt man
mit der einen Hand die Naſe des Begrüßten während man ihn
mit der andern zu beiden Seiten des Nabels kratzt Gewiſſe
Südſeeinſulaner benetzen ihre Hand mit Speichel und reiben
damit das Geſicht des Begrüßten Sicherlich wenig angenehm
und höchſt ſonderbar Vergeſſen wir indeß nicht daß auch
jene Malayen und Polynefier unfere Grußformen ſehr merk
würdig finden würden und verfuchen wir ob wir in dies Chaos
der Formen eine gewiſſe Ordnung bringen ob wir ein Geſetz
darin erkennen können

Gehen wir von dem Abnehmen des Hntes aus ſo iſt das
Charakteriftiſche dieſes Grußes offenbar in der Entblößung
des Hauples zu ſehen Dazu finden wir unn die mannig
faltigſten Seitenſtücke Der Neger der in der Kultur noch
nicht bis zur Einführung des Hutes gelangt iſt zieht in ge
wiſſen Gegenden feinen Kamm ans dem Wollhaar Jn Birma
in Perſien an der Goldknſte entblößt man bei der Begrüßung
eines Vornehmen die Füße oder nimmt wenigſtens wie das
auch n Japan üblich iſt die Pantoffel ab In Abeſſhynten
muß vor einem Höheren ſich jeder bis zum Gürtel entblößen
in Yorubaland ſpielt die Entblößung der Schultern ganz die
ſelbe Rolle wie bei uns das Abnehmen des Hutes Jn anderen
Ländern überleben als Grußformen nnr noch gewiſſe Be
wegungen die die Abſicht der Entblößung ſymboliſiren indem
man das Gewand an verſchiedenen Stellen berührt Jn voll
ſtändiger Form dagegen finden wir dieſe hier rudimentär ge
wordene Sitte im 14 Jahrhundert im Sudan wo nach Jon
Batuta keine Frau die Töchter des Suilans nicht ans
genommen anders als völlig entblößt vor den Sultan treten
durfte und noch zu Kapitän Speke s Zeit fungirten am Hofe
von Ugandg Frauen als Diener die zum Zeichen ihrer Ehr
furcht unbekleidet fein mißten

Herbert Spencer hat erwieſen daß das Entwickhungsgefetz
des Ceremoniells im allgemeinen die e iſt Eine

urſprünglich durch die Nalnr der Dinge gebotene Handlung
verflüchtigt fich allmälig zum Symbol Dieſen Vöorgang
können wir heute ſelbſt an der Sitte des Hutgbnehmens be
obachten die berelts hier und dort der einer bleßen Berührungdrücken ihn an ihr Geſicht Polhne

brechen in ein qutes des Hutes Platz macht Amerikaß Dangch iſt das Hut

Liebesgabengeſetzgebhung zu Gunſten der Großen arg zurück Dentſches Reich
Die Bismarctkrede des Reichskanzlers Grafen Bülow

die wir geſtern ſchon ihrer Bedeutung entfprechend in ihren
ganzen Wortlant brachten iſt als ein neuer Beweis dafür an

zuſehen daß mit dem Kanzler ein Mann an die Spitze der
Reichs reſp der preußiſchen Verwaltung getreten iſt der den
eſten Willen beſitzt nicht nur dem Namen nach ſondern in der
That der Leiter der preußiſchdeutſchen Politik zu ſekn Man
darf ohne ſich irgendwelcher Uebertreibungen ſchuldig zu machen
ſeine Worte als den Ausfluß einer ſtaatsmänniſchen Klughekt
bezeichnen wie ſie zum erſten male ſeit Bismarck s Zeiten ſelbſt
an ſo vorgeſchobener Stelle wahrzunehmen war Ohne Rückſicht
auf auch nur eine der verſchiedenen in dex zahlreichen Hörer
ſchaft vertretenen Stellen die hinſichtlich der Beurtheilung des
Lebens und Wirkens des erſten Kanzlers in dieſem oder jenem
Punkte bislang weſentlich anderer Anſchauung waren und das
auch oft genng kundgegeben hatten feierte ſein dritter Nachfolger
den Milbegründer des Reiches von dem Standpunkte eines
durchaus objektiven Staatsmannes und Politikers aus und
man kannefagen noch nie bisher iſt dem Fürſten Bismarck und
feinem Wirken ein fo gerechtes Maß angelegt worden wie es
am Sonntag vor dem Kaiſer den deutſchen Fürſten und dem
deutſchen Volke Graf Bülow that Unbeirrt durch der Par
teien Gunſt und Haß unbeirrt auch durch die höfiſche
Auffaſſung von den Verdienſten des Altkanzlers entriß er
mit kurzen aber markigen Worten den großen Staatsmann dem
Kultus den gewiſſe Parteien mit berechnender Spekulation mit ihm
zu treiben lieben und ſtellte klar und feſt vor dem Lande die
Tbeſe auf daß Bismarck von keiner Partei oder
Coterie in Anſpruch genommen werden dürfe und
der Hinweis darauf daß man durchaus nicht alles zu billigen
brauche was der Fürſt geſagt und gethan habe daß
er nicht ewig giltige Normen und Maximen auſgeſtellt habe
wie es denn ſtarre Dogmen im politiſchen wie im
wirthſchaftlichen Leben nicht gäbe klang wie eine
Mahnung an diejenigen Kreiſe die ſich für die Richtigkeit ihrer
Anſchauung mit Vorliebe auf Bismarck berufen klang wie eine
Warnung auch die direkt ouf die Kämpfe der Gegenwart an
gewendet zu ſein ſchien Und wenn dann Graf Bülow ferner
ſeinem erſten Vorgänger das Verdienſt zuerkannte die Sieges
allee von den Askaniern über die Nürnberger Burggrafen
zum deutſchen Kaiſer geführt zu haben ſo lag hierin
zwar ein Widerſpruch mit der Auffaſſung die hinſichllich der
Verdienſte des Fürſten Bismarck um die Neuerrichtung des
Deutſchen Reiches an allerhöchſter Stelle beſteht aber er ſprach
damit mit großer Offenherzigkeit aus was die Meinung des
deutfchen Volkes iſt machte der Auſchaunng die den erſten
Kanzler als Handlanger bel dem Einigungswerke betrachtet
wiſſen wollte ein Ende und ſtellte ihn vielmehr als den elgent
lichen Werkmeiſter injener großen Zeit hin ſehr im Gegenſatz
zu der Jnſchrift auf dem Kranze den der Kaiſer nach der Ent
hüllung am Denkmal niederlegte Des großen Kaiſers
großem Diener Faſt könnte dieſer Widerſpruch in den von
lantem Beifall unterbrochenen Worken des Grafen Bülow mit dieſer
Jnſchrift zu weiteren Betrachtungen rekzen aber es kann genügen
von ſo hervorragender Stelle und bei ſo feierlicher Gelegenheit
der Auffaſſung von dem Werkzeug wie ſich in höfifcher Nach

ſetzen ſeinen Fuß auf ihren Nacken
gemeinen Leute vor den Edeln die Edeln vor dem Könige zur

ahmung kurz zuvor noch Herr v Levetzow ausdrückte ein Ende

abnehmen der Reſt einer Entblößung des Körpers bei der
Begrüßung und dieſe Eutblößnng halte im Urzuſtande der
Menſchheit offenbar den Sinn daß der Schwächere ſich und
das was er hatte als das Eigenthum des Stärkeren der
ihm begegnete bezeichnen und ihn ſo verſöhnen wollte Hell
wald hat ganz treffend darauf hingewiefen daß vermuthlich
die Sitte der Dekolletirung gleichfalls ein Reſt der Entblößnng
beim Gruße iſt

Stellt ſich fo die Sikte zum Gruße den Hut abzunehmen
als der Ueberreſt einer Unterwerfung des ſchwächeren Urmenſchen
unter den ſtärkeren dar ſo verhält es ſich mit dem Kopfnicken
als Gruß ähnlich Das Kopfnicken iſt wie nach den früheren
Ausführungen leicht verſtändlich ſein wird die Abkürzung der
ja auch bei uns noch vielfach gebränchlichen Verbengung dieſe
ſelbſt aber wieder die Abkürzung eines Vorganges den wir
diesmal ſogar bis ins Thierreich verfolgen können Spencer
erinnert daran daß ein Wachtelhündchen bei der Annäherung
eines ihm Schrecken einflößenden mächtigen Neufundländers
oder einer Bnlldogge ſich in ſeiner Angſt anf den Rücken wirſt
und alle Viere in die Luft ſtreckt Damit giebt es zu
erkennen ich verfuche gegen dich keinen Widerſtand ich bekenne
mich als den Schwächeren Wenn ſich im Urzuſtande der
Menſchheit der Niedrigere der Schwächere der einem Mäch
tigeren begegnete vor ihm zur Erde warf ſo bedentete der
Gruß wiedernm gegen dich unternehme ich nichts betrachte
mich als beſiegt Wir finden dieſen Vorgang noch vielfach in
zientlich urſprünglicher Weiſe erhalten r dem Häuptlinge
in Tonga Tabn werfen ſich die Unterthanen zur Erde und

Jn Siam werfen ſich die

Erde Die im Orfente übliche Proskyneſis die Alexander der
Große von ſeinen Hellenen verlangte iſt bekannt Es iſt un
nölhig die zahlreichen Formen im einzelnen zu verfolgen die
dieſe Sitte in den verſchiedenen Theilen der Erde angenommen

hat Kniefall Verbengung Kepfnicken ferner auch das Kreuzen
der Arme über der Bruſt das Falten der Hände beides als

eichen dafür daß man nicht die Waffen gebrauchen wolle
ie alle gehören anf daſſelbe Blatt Jn den mannigfachſten Ab
nfungen kann man dieſe Sitte in den acht Graden der Be

grüßung antreffen die die ceremoniöſen Chineſen unterſcheiden



vwie bei den dienenden Frauen agrabiſcher Prinzeſſinnen

bereitet zu ſehen Was weller kommt mag die Zeit lehren
Jedenfalls hat ſich Graf Bülow durch die Gradheit und Un
erſchrockenheit ſeiner Rede die nicht am letzten auch noch charak
teriſirt wird durch das Bekenntniß zu Goethe das ja in
unſerer Zeit für einen Beamten micht ungefährlich ſein ſoll von
neuem Anſpruch auf Vertrauen erworben und es wird davon
ob er die Offenheit ſeiner Worte auch auf ſeine Thaten über
trägt abhängen ob und inwieweit ſeine vorgeſtrige Rede die
deſte die er je gehalten ſeiner Politik zugute kommt Sch

Politiſches

Keine Orden bei der Bismarckſeier ruft das
Berliner Tageblatt verwundert aus und erzählt dann in ſeiner

geſtrigen Abendansgabe

Weder der Schöpfer des Bismarck Denkmals Profeſſor
Begas noch ſeine zahlreichen Mitarbeiter am Kanzlermonument
ſind geſtern mit irgendwelchen Auszelchnungen bedacht worden
Angeſichts dieſer auffälligen Thatſache gewinnt eine Meldung
an Wabrſcheinlichkeit daß für die Mitarbeiter des Künſtlers
gewiſſe Dekorationen beantragt waren Von höchſter Stelle
ſollen dieſe Anträge jedoch abgelehnt worden ſein

Erklärlich iſt ſolche Verwunderung ſchon aber nicht vollauf be
rechtigt Die Welt iſt durch den Ordensregen der auf die Bild
haner Gießer und Steinmetzen bei der Enthüllung von Denk
malen Kaiſer Wilhelm s J und von Standbildern in der
Berliner Stegesallee dieſer hohenzollernſchen Ahnengallertie
unter freiem Himmel niederzugehen pflegt ſo ſehr daran
gewöhnt daß ſolche Künſtler und ihre Werksgehilfen mit buntem
Band ausſtaffirt werden daß ſie das Ausbleiben einer ſolchen
Dekorirung mit Kopfſchütteln beſpricht Soweit iſt die Sache
erklärlich Welter aber darf die Verwunderung nicht gehen und
man darf annehmen daß Begas über das Ausbleiben eines
weiteren Ordens zur Reihe ſeiner anderen eher erfrent denn
enttänſcht ſein wird denn er iſt ein guter Deutſcher Es iſt
ganz gut wenn der Ordensregen und Ordensſegen mal ein
bißchen eingeſchränkt wird

Jn Paris iſt im Verlage Charles eine Flugſchrift des
früheren Hofſekretärs im öſterreichiſchungariſchen Miniſterium
des Auswärtigen Rimler über die Noth wendigkeit eines
Bünd niſſes zwiſchen Rußland Frankreich und
der habsburgiſchen Monarchie erſchienen Ueber die
Schrift die die Treibereien gegen den Dreibund kennzeichnet
berichtet die Neue Fr Preſſe aus Paris

Ugron der ungariſche Abgeordnete ſei die Seele dieſer Agi
tation Ugron habe Rimler als ſeinen Mandatar nach Paris
geſchickt und wurde am 17 Jannar 1900 von Delcaſſe ſelbſt
empfangen Ugron legte ſeine politiſchen Jdeen dem fran
zöſiſchen Miniſter des Aeußern dar Der erſte Punkt dieſes
politiſchen Programms iſt der daß Frankreich eine Million
Francs für die ungariſche Unabhängigkeits
partei zur Verfügung ſtelle und daß in Büdopeſt eine
groöße franzöſiſch ungariſche Bank mit 100 bis 150 Millionen
Kapital geſchaffen werde Ferner verlangt das Programm
daß man in Ungarn dreibundfeindliche Blätter gründe Jn
der Broſchüre wird behauptet Delcaſſe habe die Förderung
dieſes Programms formell verſprochen insbeſondere die Bank
welche das Bindeglied le joint ſoll Delcaſſe wörtlich geſagt
daben bilden würde Delcaſſs habe in der Bankfrage
perſönlich intervenirt und die Herren mit einem Pariſer
Finanzinſtitute in Verbindung gebracht Aus der Broſchüre

geht hervor daß Delcaſſé ſich ſpäter zurückgezogen und auf
Briefe Rimler s nicht weiter geantwortet habe Natürlich
wird der franzöſiſche Miniſter des Aeußern heftig angegriffen
und des Verrathes beſchuldigt Er habe Ugron gefoppt und
ihn eingeladen nach Paris zu kommen um hier ein definitives
Uebereinkommen zu treffen Ein Brief Ladislaus Rieger s
vom 14 Auguſt 1900 iſt in der Broſchüre veröffentlicht
Rieger ſchreibt Würde ſich der Kaiſer von Rußland
entſchließen nach Wien zu kommen und an maßgebender Stelle
gegen die in Oeſterreich ſich einſchmuggelnde pangermaniſtiſche
Herrſchaft welche mit Finis Austrine gleichbedeutend wäre
ſein Veto re ger ſo wäre dies ein großer Triumph über
die Deutſch Oeſterreicher die beſtändig mit kraſſer Offenheit
nach Berlin hinüberſchielten Rieger beauftragt Herrn
Rimler der im Begriffe ſteht nach Petersburg zu reiſen

Grüßen Sie herzlichſt unſere ruſſiſchen Freunde insbeſondere
Pobedonoszew die Generale Jgnatiew Komarow und
Bogdanowitſch Dies iſt das weſentliche aus dem Jnhalt der
Schrift die von den Pariſer Nationaliſten ausgebeutet wird
um den Miniſter Delcaſſe und das ganze Kabinet anzuklagen
die Jntereſſen Frankreichs verrathen zu haben

Einſtwellen liegt kein Anlaß vor ſich mit der Schrift näher zu
befaſſen Lediglich der Vollſtändigkeit halber ſei hier von ihr
Notiz genommen

Volkswirthfchaftliches
Der Spiritusring dat ernent beim Bezirkseifenbahn

rath Bresian die Detarifirung von Spiritus und Sprit
nach den Seeh äfen beantragt obſchon alle darum angegangenen
Eiſenbahndirektionen dieſes Begehren abgelehnt haben Die Pe
tition des Vereins deutſcher SpiritusJntereſſenten die dieſenWunſch als einſeitige und ungerechtfertigte Begünſtigung des
ohnehin übermächtigen Ringes und als eine Belaſtung der
Staatskaſſe d h der Steuerzahler kennzeichnet ſind 24 Handels
kammern aus allen Gauen des Reiches beigetreten während ſich
nur zwei Kammern zu Gunſten des Ringvertrages ausſprachen
Syen ſtellt der Spiritusring den Antrag daß auch derjenigepiritus der innerhalb acht Tagen nach Empfangnahme am
Beſtimmungsorte mit dem allgemeinen Mittel denakuritt wird
eine Frachtermäßigung gleich dem denaturirten Spiritus genießen
ſoll Dieſer Vorſchlag würde eine indirekte ſchwere Benach

aller derjenigen Jnduſtriezweige bedeuten die nur
unvollſtändig denaturirten Spiritus verwenden zum Beiſpiel der
Eſſiginduſtrie der SpiritusGlühlichtlampen der Lackſabrikation
und anderer mehr Ueberhaupt iſt für die vielfach minder
werthige Waare die der Ring auf den Markt wirft und welche
den Artikel nur diskreditirt kein Bedürfniß vorhanden Daher hat
der Verein deutſcher Spiritus Jntereſſenten bei den in Be
tracht kommenden Behörden pelitionirt die Frachtermäßigung
allgemein der ganzen Branche für Spiritus und Sprit zu ge
währen Sei dies nicht angängig ſo ſolle davon nur die hoch
prozentige Ware betroffen werden Deren Konſum iſt ſehr
ausdehnungsfähig berührt viele Jnduſtrien und würde bei einer
Detarifirung vorausſichtlich einen Ueberſchuß abwerfen

Parlamentariſches
Angeſichts des ſchamloſen Wahlterrorismus der bei

den beiden letzten Reichstagserſatzwahlen in Greiſswald Grimmen
und Ottweller St Wendel getrieben worden iſt ſollten die
Majoritätparteien im Reichstage allen ihnen verſaſſungsmäßig
zu Gebote ſtehenden Einfluß ausüben um dieſem unwürdigen
Treiben ein für alle mal ein Ende zu machen Der Reichstag
hat bekanntlich Anträge welche die unbeſchränkte Aus
übung des Wahlrechts ſicherſtellen ſollen ſchon
wiederholt mit überwältigender Majorität angenommen der
Bundesrath hat ſich aber bisher immer ablehnend verhalten
Von parlamentariſcher Seite wird in der Köln Volksztg jetzt
zu dieſen Thema geſchrieben

Daß der Bundesrath einem ſo vernünftigen und noth
wendigen Geſetze ſeine Zuſtimmung verweigert das iſt einfach
unbegreiflich Gründe ſeiner Weigerung hat der Bundesrath
bisher nicht angegeben denn er hat weder in der Kommiſſion
noch im Plenum ſich an der Berathung dieſes Geſetzes be
theiligt Wie lange noch ſoll der Reichstagswähler auf die
Erlöſung vom Wahlierrorismus die ihm der Bundesrath ge
währen könnte warten

Das Centrum das als regierende Partei in der letzten Zeit
ſo manche Konzeſſionen der Regierung abgenöthigt hat würde
ſich ein unbeſtreitbares Verdienſt erwerben wenn es bei der
Reichsregierung mit dem gleichen Eifer wie die Erhöhung der
Getreidezölle ſich die Sicherung des Wahlgeheimniſſes angelegen
ſein laſſen wollte

Parteinachrichten

Für die Reichstagserſatzwahl in dem bisher vom
jetzigen Handelsminiſter Möller vertretenen Wahlkreiſe Duis
burg Mülheim wurde am Sonnabend in einer freiſinnigen
Verſammlung als Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei der
Fabrikbeſitzer Stadtverordnete Renckhoff in Mülheim auf
geſtellt Die Verſammlung nahm auch eine Reſolution für die
Beibebaltung der bisherigen Handelsvertragspolltik und gegen
jede Erhöhung der Lebensmittelzölle an

Die Freiſinnige Volkspartei des Bezirksverbandes
Köln Koblenz hielt am Sonntag in Köln einen Partei
tag ab Auch fand am ſelben Tage dort eine Volksverſammlung
ſtatt an der die Abgeordneten Kopſch Eickhoff und
Hermes theilnahmen Kopſch ſprach über die Handels
verträge und Getreidezollerhöhungen und bekämpfle ſcharf den
Bund der Landwirthe der mit ſeinen Radanverſammlungen im
Rheinland daſſelbe Schauſpiel wie im Reichs und Landtag blete
Schließlich wurde eine Reſolution gegen jede Erhöhnng der
Getreidezölle angenommen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Jntereſſe ſchneller Hilfeleiſtung in Krankheits

und Verunglückungsfällen hat die preußiſche Eiſenbahn
verwaltüng neuerdings eine anerkennenswerthe Verfügung
erlaſſen indem ſie nunmehr Aerzten in der Ausübung
ihrer Praxis auch die Benutzung der Güterzüge lediglich
gegen Löſung einer Fahrkarte dritter Klaſſe geſtattet

Zu der vom Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
bereits im Reichstage abgegebenen Erklärung das Reichsjuſtiz

Der erſte und höchſte Grad davon der nur dem Himmel und
dem Kaiſer zukommt beſteht darin daß der Grüßende ſich auf
die Knie wirft und neunmal das Haupt auf den Boden ſchlägt
Mit jeder folgenden Stufe kann man ſich dieſe Kopfübung
einmal oder einige male ſparen beim vierien Grade der Be
grüßung kniet man nur noch nieder dann ſolgt das Beugen
der Knie und die Verbengung Der Knix unſerer Bacffiſche
der Kratzfuß unſerer Männer eutſpricht annähernd dem
dritten chineſiſchen Grade da ſie nichts anderes als eine rudi
mentäre Kniebeuge bedeuten Eine bei Begrüßungen gelegentlich
hervortretende Begleiterſcheinung nämlich die Neigung daß die
einander Begrüßeuden ſich ſelbſt mit verächtlichen Worten be
zeichnen iſt gleichfalls ein Ueberreſt des Anerkenntniſſes der
Schwäche der Unterwerfung der Demüthigung vor dem
Stärkeren Jn dieſer Beziehung ſchießen bekanntlich die
Chineſen den Vogel ab Sie nennen ſich ſelbſt den thörichten
jüngeren Bruder ihre Frau das alte Weib ihr Haus ein
Hundeloch oder eine banfällige Scheune ihren Sohn ein Gras
inſekt ihre Anſicht eine alberne Meinung Zahlreiche beſondere
Grußſormen die immer wieder auf den Vorgang der Unter
werfung hinweiſen dürfen hier übergangen werden nur darauf
ſei hingewieſen daß auch das Senken des Säbels womit
Offiziere grüßen und das Präſentiren der Truppen als
GBruß vor dem Kriegsherrn wahrſcheinlich urſprünglich den
Sinn hat daß in beiden Fällen durch Bewegung oder Stellung
ansgedrückt wird gegen dich gebrauche ich meine Waffe nicht

Jn eine ganz andere Richtung aber werden wir geführt
wenn wir unſere Aufmerkſamkeit auf den Kuß als Grußſorm
lenken Er iſt bei uns noch in verſchiedener Geſtalt erhalten
Kinder und Eltern Freundinnen uſw begrüßen einander oft
mit einem Kuſſe auf den Mund den Danien küßt man die
and dem Papſte den Pantoffel d h den Fuß An Seiten
ücken fehlt es nicht Bei den Malayen ſpielt der Geruch in
ieſem Falle die Rolle die bel uns das Gefühl ſpielt ſie

küſſen daher nicht ſondern ſie beriechen einander und das iſt
das Weſen des bekannten Naſenkuſſes der ſich auch bei den
Lappen und Samojeden findet Bei den Madagaſſen ſowie
m alten Peru galt das Küſſen der Füße als höchſtes Zeichen
der Ehrerbietnng Den Hanpkuß treffen wir u g in Tonga

Hier haben wir nun den Ueberreſt eines anderen wichtigen
Urvorganges vor uns des Bemühens den Begeguen
den günſtig zu ſtimmen indem man ihm die Freude über
dieſe Begegnung bezeigt Eines dieſer Frendezeichen iſt der
Kuß doch es haben ſich auch andere erhalten Bei den ver
ſchiedenen Negervölkern Loango Uganda nimmt bei den Be
grüßungen das Händeklatſchen einen großen Raum ein Finger
ſchnalzen gehört bei den Niamnigin zum Grußceremoniell
Auf Fidſchi begrüßten die niederen Häuptlinge den Oberkönig
mit einem Tanze Tanz Fingerſchnälzen und Händeklatſchen
ſind erſichtliche Frendezeichen wie der Kuß Auch ſucht man
den Begegnenden durch gute Worte zu gewinnen und daraus
leitet ſich die Sitte ſegnender Grußformeln her Freue dich
ſagte der beitere Grieche Gemächlichkeit und Fülle wünſcht
der träge Orientale Friede der Hebräer In dem pauliniſchen
Gruße Gnade und Friede begegnete ſich Oſt und Weſt
Morgenland und Abendland Hellenenthum und Judenthum
Adieu ſagt der Deutſche ſeit dem verwelſchten 17 Jahr

bundert Grüß Gott weiſt in deutſcher Form auf die fromme
Sinnesweiſe des Mittelalters zurück

Es ſind nur einige wenige Formen des Grußes die wir hier
aus großer Fülle ausgewählt und auf Urſprung und Bedeutung
betrachtet haben Unendlich iſt die Zahl der Varietäten un
enblich ſind die Veränderungen die der Gruß nach den beſonderen

r und Bedürfniſſen der verſchiedenen Nationen erfahren
hat Die in Ceremouien erſtarrten Chineſen die beſchaulichen

Orientalen widmen ihm ſehr viel Zeit der geſchäftige Europäer
und Amerikaner kürzt ihn nach Möglichkeit ab Möge ſich nie
dein Schatten mindern, wünſcht der Perſer für den Körper
fülle ſo viel wie Gemächlichkeit und Reichthum bedeutet Wie
ſteht es mit dem Schweiße fragt der höfliche Aegypter zur
Begrüßung der empfindliche Neger aber erkundigt ſich Wie
iſt die Haut und am Orinoko lautet der Morgengruß
Wie ſind die Moskitos mit dir verfahren So ſpiegeln ſich

im Gruße und ſeiner Geſchichte nicht allein viele tauſend
Jahre menſchlicher Geſchichte ſondern auch die natlonglen
Temperamente die Bedingun imgsteien gungen des Klimas die Elgenthümlich

amt habe ſich mit den Bundesregierungen in Verbindin
um eine Aenderung des fliegenden Gerſchts ſ Weſebt
der Preſſe herbeizuführen meint die Nallonallib gar cundes
Unkenruf ausſtoßen zu ſollen Ganz ſö leicht wie man den
Sache im Reichstage vorzuftellen ſchlen wird ſie ſich a
wohl nicht ins Werk ſetzen laſſen Doch darf damit dings
werden daß dem Reichslage bereits in ſeiner nächſien gehn
ein darauf bezüglicher Geſeßentwurf zugeht War on
dieſe durchaus notwendige Reform ſo ſchwer ſein es liegt i
unſeres Erachtens nur am guten Willen Wenn jem s bei
Wort om ſalſchen Platze Anwendung gefunden hat ſo iſt eß ein
bereits an deſſen Stelle es helßen müßte Endlich das

Wegen Majeſtätsbeleidigung im Verlauf eines W
wechſels wurde in Cleve der Viehwärter Donig ein gebot
Holländer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Eben
wegen Beleidigung des Kaiſers erhielt in Chemn i als
der dortigen Volksſtimme der 71 Jahre alte aus Verbersoe
bei Hainichen gebürtige noch nicht vorbeſtrafte Weber Dieſe

3 Monate Gefängniß enelt
Sozialpolitiſches

Gegen die Trunkſucht machen jetzt auch
Preußiſchen Polen mobil So hielten ſie am Sohn
in der Stadt Poſen eine zahlreich beſuchte Verſammlung
in der u a mitgetheilt wurde daß die preußiſchen Polen
jährlich 40 Millionen die Polen aller drei Antheile zuſamme
300 Millionen Mark vertrinken Veächtenswerth iſt daß de
Erzbiſchof v Stablewski der Verſammlung ſeinen Segen
ausſprechen ließ und ihr ein längeres Schreiben überſandle
worin er ſeine Freude über ihre Beſtrebungen ausdrückte und
mittheilte daß er von Papſt Leo XIII ein Breve erhalten
babe das demnächſt von den Kanzeln veröffentlicht werden ſolle
In dieſem Breve würden denen Peſondere kirchliche Gnaden
ihn geſtellt die ſich an der Bewegung gegen die Trunkſucht
etheiligen

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat beſtimmt daß die Linienſchiffe des

erſten Geſchwunders unter dem Viceadmiral Pri nzen
Heinrich der aus China heimkehrenden Panzerdiviſion
bis Gibraltar oder Cadix zur Begrüßung entgegen
dampfen Nach der bisherigen Beſtimmung nehmen voraug
ſichtlich die Linienſchiffe Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Wilhelm
We Große Sachſen und der Kreuzer Gazelle an der Fahrt
theil

s Anläßlich der Ankunft der von der Andaluſia am Sonn
abend in Wilhelmshaven ausgeſchifften deutſchen Ching
kämpfer ſchreibt uns ein z Z in Bremen aufhältlicher Leſer
der Saale Ztg der Augenzeuge ihrer Landung won
u a folgendes

Frühmorgens mit dem Zuge 95 reiſte Miniſter v Tirpitz
begleitet von einer großen Anzahl Marineoffiziere anſcheinend
ſehr befriedigt von Wilhelmshaven ab Millags zwiſchen 12
und 1 Uhr war ich auf der Poſt und fand den ganzen Ronm
vor den Schaltern gefüllt mit Chinakämpfern die ſämmtlich
Depeſchen und wie ich leicht bemerken konnte faſt alle des
Jnhalts Schickt ſofort telegraphiſch 10 in ihre Heimalh
aufgaben Jch fragte einen dieſer biederen Chinakämpfer wieſo

hier Löhnung erhalten hätten Er erwiderte Nein wir haben
unſere Löhnung noch nicht bekommen die Bücher
ſind noch nicht abgerechnet und wir laufen hier alle
meiſt ohne einen Pfennig in der Taſche berum
Da er kein Geld zur Bezahlung der Telegrammgebühren hatte
meinte er es ſei ihm geſagt worden die Gebühr für die

abgezogen Der Poſtbeamte lehnte aber dieſe Auffaſſung

aus dem Elſaß die 55 Pf Mit vergnügten Geſichtern ſah
man nur die von Eltern oder Verwandten bei der Ankunſt
empfangenen heimgekehrten Soldaten alle anderen erſchlenen
gedrückt und wie mir ſchien ſehr enttäuſcht über den trockenen
Empfang und die leeren Taſchen Sollte das wirklich im
Sinne der Behörden und Vorgeſetzten ſein daß unſere jungen
Leute nach einer ſo großen Seereiſe und nach überſtandenen
Geſahren aller Art ohne Löhnung das erſte mal das Land
ihrer Heimath betraten

Wir haben keine Urſache an dieſer Schilderung irgendwie zu

Art erhabene ſiegreiche Kraft des Schemas F Wahrſcheinlich
iſt s manchem der heimgekehrten Krieger ſo ergangen wie dem

ſein ſich nach überſtandenen Strapazen und Gefahren nach
Erſüllung ihrer Pflicht wenn auch nur vorübergehend auf die
Mildthätigkeit und das Mitleid ihrer Mitmenſchen angewieſen
zu ſehen

Eine Ueberſicht über die Geſammtverluſte die der
chineſiſche Feldzug von der deutſchen Flotte und den ihr
zugehörigen Marinetheilen gefordert hat wie ſie die um Mille
vorigen Monats zum Abſchluß gelangten Verluſtliſten des Reichs
marineants ermöglichen zeigt folgendes Ergebniß Gefallen

a von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders Hanſa 15
Jrene 9 Jltis 8 Hertha 6 Gefion 6 Kaiſerin

Auguſta 4 Schwalbe 2 Seeadler Weißenburg Wörtb
und S 91 je 1 Mann b von den Marinetheilen am Lande
Beim I Seebataillon 28 II Seebataillon 32 III See
bataillon 26 Marine Feldbatterie des Oſtaſiatiſchen Expeditlons
corps 6 Matroſen Artillerie Kiäntſchon 4 Marine Pionſer
compagnie 2 Marine Telegraphendetachement 1 und außerdem
von der Nordſeeſtation der J und II Werftdiviſion und den
Gouvernement Kiautſchou je 1 Mann Der Geſammtverln t
der Gefallenen an Krankheit Verſtorbenen Vernunglücklen
oder Vermißten beträgt mithin für die Marinemannfchaften
Leicht oder ſchwer verwundet wurden von den Sch
des Kreuzergeſchwaders Hanſa 24 Hertha 22 Kalſerin
Anguſta 15 Jltis 11 Gefion 11 und Jrene 1 Man
b bei den Marinetheilen am Lande III Seebataillon e mbei der Marine Feldbatterie 1 Mann Die Geſam mts et
der Verwundeten beträgt mithin 182 Mann Die L
ſiſchen Ereigniſſe haben nach den auf amtlichem Material
ruhenden Angaben im ganzen ſomit 287 Opfer von der Flot
gefordert

S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kap ae
See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwadh
Viceadmiral Bendemann an Vord iſt am 15 Juni
Tſingtau nach Weihaiwei gedampft am 16gekommen und am 17 Junt wieder nach Nagafaki in Se
gangen

Der Dampfer Darmſtadt mit dem Ablöſ hr
transport für S M S Cormoran an Bord Traned
führer Kapitänleutnant Freiherr v Diepenbroick Grüter
16 Juni in Sidney eingetroffen unDas Truppentransportſchiff Arkadia iſt am 15 ele
Shanghai angekommen und am 16 nach Aden
gegangen

Proteſte gegen die Brotvertheuerung
preGegen die Strafandrohnng des Regierung von

denten wegen der beabſichtigten Abſendung eiſer

ſie denn alle Geld ſo nöthig und ob ſie nicht bei der Ankunſt

Depeſche würde ihnen von dem Geld das ſie geſchickt bekämen

lächelnd als verkehrt ab daher gab ich dem Chinakämpfer

zweifeln denn wir kennen die über alle Bedenken menſchlicher J

oben erwähnten Elſäſſer welch bitteres Gefühl mußte es für ſie

verunglückt an Krankheit geſtorben oder vermlßl
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Stadlverordneten von Guben gegen die Erhöhung der
ezölle hat der dortige Stadtverordnetenvorſteher Be

perde beim Oberpräfſidenten eingenicht Gegen deſſen
eng ablehnenden Veſcheid gedenkt er Kioge beim Ober
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Oeſterreich Ungarn
Der geſtrige letzte Tag der Kaiſerreiſe nach Böhmen

führte den Kaiſer Franz Joſef in das Herz des nordweſt
lichen geſchloſſenen deutſchen Sprachgebletes und zugleich
in das Centrum der Jnduſtrie Bei der Beſichtigung des
induſtriellen Etobliſſements und bei der Fahrt auf der Elbe längs
der großartigen Hafenbauten und Bahnhbofsanlagen Auſſigs gab
der Kaiſer wiederholt ſeinem Staunen ver den Aufſchwung und
die induſtrielle und kommerzfelle Thätigkeit dieſer deutſch
böhmiſchen Stadt Ausdruck Er verbrachte den ganzen Tag im
Frelen theils mit dem Dampfer auf der Elbe fahrend theils auf
en Markliplätzen in Leitmeritz und Auſſig wo er Gelegenheit
hatte in viel unmittelbarere Fühlung mit dem Volke zu treten
aus es in Prag der Fall war Der Bürgermeiſter von Auſſig wo
die Jnduſtriellen aus dem ganzen Kohlenbecken zuſammengekommen
waren ſchlug in ſeiner Anſprache an den Kaiſer ſtarke nationale
Accente an die der Kaiſer mit dem Wunſche nach Schaffung
des nationalen Friedens beantwortele Jn den beiden Städten
traten die Miniſter nicht ohne Grund ganz in den Schatten
zurück und ſchon dieſer äußere Umſtand läßt erkennen daß der
politiſche Erfolg dieſer Reiſe ſelbſt von der Regierung
micht allzu hoch veranſchlagt wird Abends trat der Kaiſer
die Rückreiſe nach Wien an Ein Bericht ſchließt mit den
Worten Der Kaiſer ſcheidet aus Böhmen mit dem vollen Ein
druck von der Bedeutung des Deutſchthums im Lande Daran
pinß man fragen Hat er die bisher nicht gekannt

Fraukreich
Das vielumſtrittene Vereinsgeſetz geht ſeiner Vollendung

entgegen Geſtern nahm der Senat nach längerer Berathung
und Ablehnung mehrerer Abänderungsanträge den Artikel 6
dieſes Geſetzes an der ſich auf die Erwerbung und Verwaltung
von Vermögensſtücken bezieht alſo den in die bisherigen
Rechte der geiſtlichen Orden der ſog Kongregationen am meiſten
Preſche ſchießenden Theil der Vorlage

Die am 24 März d J ſtattgehabte Volkszählung ergab
wie jetzt feſtgeſtellt werden konnte daß die Bevölkerung Frank
reichs ſich auf ungefähr 38,600,000 Seelen ſtellt Die Einwohner
zahl habe in allen Departements abgenommen in denen ſich
keine großen Slädte befinden Die Zunahme der Bevölkerung
ſeit 1866 betrage ungefähr 330,000 Seelen Dieſes Reſultat be
reitet dem bekannten Statiſtiker Bertillon große Sorge be
treffs der Zukunft ſeines Vaterlandes Er glaubt daß der ge
ringe Zuwachs höchſt wahrſcheinlich einer neuen Fremdenein
wanderung zu danken iſt Frankreich iſt auf dem Wege raſch
eine Nation dritten Ranges zu werden ſeine wirthſchaſtliche
Kraſt ſeine militäriſche Macht ſein intellektneller Einfluß ſind
von einer immer wachſenden Gefahr bedroht Frankreich iſt ſich
ſelbſt ſchuldig gegen dieſe Geſahr anzukämpfen

Dem WMatin wird aus Algier gemeldet daß der franzö
ſiſchen Behörde ein Brief in die Hände gefallen fei der an die
Söhne des aus dem Jahre 1870 bekannten Jnſurgenten
führers Mohrini gerichtet war und worin ſtehe daß die
Eingeborenen für den kommenden Winter einen all
gemeinen Aufſtand vorbereiten

Kreta
Die allzu ſtürmiſchen Sympathiekundgebungen der

Kreter für den Anſchluß an Griechenland und für dieſes
ſelbſt haben den Sultan als Souverän Kretas wie nicht
anders zu erwarten ſtand nicht gleichgiltig gelaſſen Die Pforke
ſandte dieſer Tage ein Rundſchreiben an die türkiſchen Bot
ſchaften bei den vier Schutzmächten worin ſie die Aufmerkſam
keit auf das wiederholt gegen die Sonveränität der ottomanli
ſchen Regierung verſtoßende Vorgehen der kretenſiſchen Kammer
lenkt und das Erſuchen ſtellt dieſer Agitation ein Ende zu
machen Von der Antwort der vier Mächte iſt die Pforte
wie verlautet befriedigt Die türkiſchen Botſchafter erhielten
wie aus Konſtantinopel telegraphirt wird die formelle und poſi
tive Verſicherung daß die Mächte keinerlei Aenderung
des status quo auf Kreta duld en würden

Nordamerika
General Cailles der letzte hervorragende Jnſurgenten

chef auf den Philippinen hat mit 500 Mann kapitulirt
Südnmerika

Jn Rio de Janeiro ſoll ſich nach Meldung des New York
Herald, ein deutſches Syndikat mit einem Kapital von
25 Millionen Mark gebildet baben um die braſilia niſchen
Staaten Rio Grande Sao Paulo Santa Catharina Parang
Mines Geraes und Goyagz zu koloniſiren die braſi
llaniſche Regierung garantire 5 Proz des inveſtirten
Kapitals Auch habe eine Geſellſchaft in Rom einen Plan ent
worfen zur Koloniſirung Braſillens durch Jtaliener
Dieſe Nachricht die dem i Wirſuit des New Yorker Jingo
blattes entſpricht and wohl auch entſpringt bedarf noch ſehr
der Peſtätigung

China
Die Mandſchurei Dynaſtie ſcheint nur darauf zu warten daß

die europäiſchen Streikräfte ihr Land verlaſſen um auf ihre
Weiſe zu zeigen das ſie wieder Herren im Reich der Mitte ſind
Der Shanghaier Korreſpondent des Globe will nämlich er
fahren haben Prinz Tuan beherrſche den Hof noch Es wird
keabſichtigt wenn der Hof auf der Reiſe iſt in Kai ſong fu in
der Provinz Honan am Hoang ho anzukündigen der Kaiſer
lei von Briganten ermordet und Prinz Tuan s Sohn
der Thronfolger Put Sing ſei Kaiſer geworden Die
KaiſerinWittwe werde dann als Regentin Kai fong fu zur neuen
Daupſſtadt erklären So wollten die Reaktlonären den Mächten
ein Schnippchen ſchlagen und die Thronfolge endgiltig regeln

er Hof gedenke Kalfong fu mit Nanking durch eine Bahn zu
v nen

ie Zurückziehung der internationalen Truppenr die Wiederbeſetzung des Landes durch
be es Militär nimmt ihren Fortgang Auch eine der
und franzöſiſchen Brigaden ſoll zwiſchen dem 25 Juli
addem 20 Aug aus der Provinz Petſchili zurückgezogen
di n Der Direktor der Paotingfu Eiſenbahn hata lnweiſung erhalten ſür den Transport von 3000 Mann

a er Truppen nach Peking Vorkehrungen zu treffen
Teld Mißtrauen in die friedlichen Zuſtände die in dem
len eines herrſchen der an das deutſche Pachtgebiet grenzt
vom dpet folgende Meldung des Standard aus Shanghai
e r d Nach Berichten ans Singanfu iſt dort geſtern
Sch a per uanſchlkai s des Gouvernenxs von
ſch e ung geſtorben Man hofft ernſtlich daß wen mög
ſei chritte geſchehen um zu verhindern daß der Gonberneur

Provinzialnachrichten
Helmsdorf 16 Jnni Unglücksfall Heute nachmittag

um Uhr t der e der Halle Hettſtedter Bahn den
Dienſtknecht des Mühlenbeſitzers König anf der Chauſſee von
Polleben nach Helmsdorf auf dem Uebergangswege Der
Bedanernswerthe wurde zu Boden geſchleudert und an den Beinenſehr ſchwer verleht er mußte nach Gerbſiedt in das Krankenhaus

geſchafft werden

Lauſcha 17 Juni Ständige Ausſtellung Lauſchaer
Glasarbeiten Ein von Fremden Touriſten von Schulenund Vereinen gern beſuchter Ort iſt Lauſcha Endſtation der
Strecke Coburg Lauſchas mit ſeiner berähmten für jedermann
ſehenswerthen Glasinduſtrie Die dortige alte Thüringer Glas
werkſtätte hat in letzter Zeit wiederum einen neuen Anziehungs
punkt für den Fremden erhalten Wer bisher die gewerbliche
Thätigkeit des Ortes näher kennen lernen wollte der war ge
nöthigt die einzelnen Haus induſtriellen aufzuſuchen was viel
Umſtände und Zeitverluſt verurſachte Nunmehr hat Chriſtian
Eichhorn Sens unter den jüngeren wohl einer der geſchickteſten
Glasbläſer des Ortes deſſen Kunſtarbeiten bereits ein wohl
berechtigtes Aufſehen erregt haben einen ſchon lange gehegten
Plan zur Ausführung gebracht indem er einen an der Haupt
ſtraße unmittelbar neben der Apotheke Pünſtia elegenen Laden
mleihete und hier eine ſtändige Ausſtellung aller der mannlig
fachen Jnduſtrieerzeugniſſe des Orles vom Glasmärbel bis zum
künſtlichen Auge von dem Chriſtbaumſchmuck in den mannig
fachſten Arten der Form und Ausſtattung bis zum zierlichen
Glasſpielzeug und künſtleriſchen Zier wie Gebrauchsglas ein
richtete die gegen ein gering bemeſſenes Eintrittsgeld der Be
ſichtigung freiſteht Zugleich werden dem Beſucher die ver
ſchiedenen Arbeiten ſo das Glasblaſen das Verſpiegeln das
Spinnen praktiſch vorgeführt
S Bitterfeld 17 Juni Feuer Stiftungsfeſt der

freiwilligen Feuerwehr Am vergangenen Sonnabend
in der 9 Abendſtunde erſcholl Feuerlärm Es brannte in
der Runeſtraße 1 beim Arbeiter Kürbitz Die obere Wohnung
des von 2 Familien bewohnten Hauſes brannte vollſtändig aus
doch gelang es das Feier auf ſeinen Herd zu beſchränken
Daſſelbe iſt durch einen 4jährigen Knaben verurſacht worden
der in der Schlafkammer die Nachtlampe angezündet und um
geworfen hatte Die hieſige freiwillige Feuerwehr
konnte geſtern das 10jährige Stiftungsfeſt feiern

Schierke 15 Juni Raubanfall Zwiſchen Elend und
unſerem Orte ſind im Laufe des vorgeſtrigen Tages 2 Per
ſonen angefallen worden Als muthmaßlicher Thäter iſt
der Maler Langner ans Leiſewitz verhaftet und dem Amts
gerichts Geſängniß Wernigerode zugeführt worden Am That
orte wurde ein Dolch gefunden Ueber den eigentlichen Vor
gang der That ſchweigt ſich die Ztg f d Harzgeb welche
dieſen Raubanfall meldet aus Wie man hört ſoll der Ver
haftete ſchon öfters Leute und vornehmlich Radfahrer angefallen
haben Langner war bis vor einigen Wochen in einer Fahrrad
ſabrik in Benneckenſtein beſchäſtigt und hatte nach einem Dleb
ſtahl den er dort beging das Weite geſucht

Braunlage 16 Juni Feuer Jn dem Stationsgebäude
der Südharzbahn Brunnenbachsmühle das etwa 3 km
von hier entfernt liegt und Kreuzungspunkt der Bahnlinien
Walkenried Braunlage und Tanne Braunlage iſt war bald nach
2 Uhr Feuer ausgebrochen und von einem vorübergehenden
Handelsmann aus Hohegeiß bemerkt worden Derſelbe weckte
den Stationswärter der ſich mit ſeiner Famille noch glücklicher
weiſe zu retten vermochte Das Gebände iſt bis auf den Dienſt
raum niedergebrannt

Wolfenbüttel 17 Juni Ein Kind von der Straßen
bahn überfahren Heute nachmittag kurz nach 4 Uhr lief
das 7 jährige Söhnchen des Kanzliſten Höltje das mit mehreren
anderen Knaben aus der Schule gekommen war auf der Langen
herzogſtraße direkt vor einen Straßenbahnwagen Der Führer
des Wagens bremſte zwar ſofort mit allen Kräften konnte aber
den Wagen nicht mehr ganz rechtzeitig zum Stehen bringen und
ſo ging das eine Vorderrad dem bedauernswerthen Kinde über
das Bein dieſes völlig zermalmend Dem verunglückten Knaben
wurde zunächſt durch einen Arzt ein Nothverband angelegt und
dann wurde er nach dem Krankenhauſe gebracht

Greiz 16 Juni Todt gefahren Ueberfahren wurde
am Sonnabend nachmittag auf dem hieſigen Bahnhofe der
Streckenarbeiter Hauſſchild Er war mit dem Anziehen von
Schrauben an den Schienen beſchäftigt und hat dabei jedenfalls
das Herankommen mehrerer Wagen die rangirt wurden über
hört Jm letzten Augenblick wollte er auf die Seite ſpringen
ſprang aber unüberlegt gerade nach der verkehrten Seite und
direkt vor den Wagen der ihn umriß und den Kopf vom
Rumpfe trennte Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe
mit zwei Kindern

ZumVorsfelde 16 Juni EinbruchsdiebſtahlBislang iſt es nicht gelungen des Thäters habhaft zu werden
der den Diebſtahl im Lokale des hieſigen Spar und Vorſchuß
vereins verübt hat Der Ladengehilfe Gadan befindet ſich
noch immer in Unterſuchungshaft Der Kaſſirer des Vereins
Kaufmann Uhlenhaut deſſen Hauſe ſich die Sparkaſſe
befindet hat das fehlende Geld im Betrage von 15,000 M vor
läufig ans ſeiner Taſche erſetzen müſſen

Altenburg 17 Juni Die hieſige Hofapotheke geht
am 1 Juli durch Verkauf in den Beſitz des Apothekers Pos
cich aus Oſchersleben über Der Kaufpreis ſür die Hofapotheke
beträgt 415,000 wobei jedoch der bis jetzt innegehabte Mit
beſitz der Kreuzapotheke nicht inbegriffen ſein dürfte da letztere
nur auf Perſonalkonzeſſion beruhen ſoll und in dieſem Fall wie
es auch in Preußen und Sachſen geſchieht eine öffentliche Aus
ſchreibung um Bewerbung derſelben r erfolgen hätte Be
kanntlich ſind die Apotheken Verhältniſſe in unſerer Stadt
eine Meinung die ganz allgemein geiheilt wird ſchon ſeit
langer Zeit keine normalen Nachdem die Stadt Altenburg auf
über 37,000 Einwohner gewachſen iſt müßten hier zumal dabei
noch die zahlreichen Dörfer der näheren Umgebung die anf
Altenburg angewieſen ſind mit berückſichtigt werden müſſen
mindeſtens noch zwei neue Apolheken konzeſſionirt werden
wobei in erſter Linie die Neue Welt und dann vielleicht die
Teichvorſtadt in Frage kommt Jn Preußen rechnet man be
kanntlich auf je 8000 Einwohner eine Apotheke während bei
uns ſoweit uns bekannt iſt auf je 10,000 Einwohner eine
Apotheke kommen ſoll Alſo auch im letzteren Falle würden ſich
mit Rückſicht auf die reich bevölkerte Umgebung für Altenburg
5 Apotheken nothwendig machen

Deſſan 17 ort Ein Schadenfeunerl entſtand geſtern
früh gegen 2/2 Uhr in dem Grundſtück der Deſſauer Waggon
fabrik an der Albrechtſtraße Aus dem unlker der großen
mechaniſchen Holzbearbeitungswerkſtalt befindlichen Keller ſah
der Wächter dichten Qualm hervordringen und alarmirte ſofort
die auf dem Grundſtück wohnenden Beamten Dieſen gelang es
nach großen Anſtrengungen des Feners Herr zu werden ie
ſich herausſtellte waren die von den Holzbearbeitungsmaſchinen
aus direkt in den Keller fallenden Späne in Brand gerathen
Vom Feuer zerſlört reſp beſchädigt wurden auch die Holz
bekleidüngen und der Fußboden im Fabrikraum Ob Selbſt
entzündung oder Brandſtiftung vorliegt konnte bisher nicht feſt
geſtellt werden

Aus dem Königreich Sachſen 17 Juni Sachſen imProvinz auch nur vorübergehend verläßt

Zur Reise empſehlen
Anzüge Paletots

Zeichen der Gaus Ganz Sachſen iſt erfüllt von Gänſe

Fran m Fsäclchenm
Mützen Handſchuhe Strümpfe e

Vaode Mäntel Anzüge Tücher re für Erwachſene u Kinder in größter Auswahl

rn er da die Ein u ruſſiſcher Gänſe bereits begonnat d Satzungen bei Marienberg befindet ſich die gennet

dieſes h Die Großhändler reiſen an dieruſſiſche Grenze kaufen den ruſſiſchen Aufkänfern die Gänſe ab
und ſchicken ſie inlt der Eiſenbahn nach Sachſen Auf dieſe
Weiſe werden jährlich über 300 000 ruſſiſche Gelbſchnäbel
über die Grenze gebracht von Kleinhändlern von Ort zu Ort
etrieben und für 50 M verkauft während an Ort und
telle und im ganzen das Stück mit 30 40 M bezahlt

wird Die Bauern mäſten nun die Gänfe fett und bringen ſie
mit geringem Nutzen auf den Markt ie jetzt noch ſehr
ſtruppig ansſehenden und recht leicht wiegenden geflügelten Ein
wanderer werden in beſonders eingerichteten Eiſenbahnwagen in
vier übereinander liegenden Abtheilungen untergebracht
1200 Stück in jedem Wagen und erhalten während der etwa

14ſtündigen Ehe kayrlabrt von der ruſſiſchen Grenze bis nach
Sachſen weder Waſſer noch Futter was ſie aber wenn die Hitze
nicht allzu groß iſt gut überſtehen So gehen allein nach Ruß
land aus Sachſen alljährlich für Gänſe mindeſtens für
700,000 und das miniſterielle Dresdener Jonrnal macht
mit Recht darauf aufmerkſam daß die kleinen Leute in Siadt
und Land dieſe Summe ſehr wohl ſelbſt verdienen könnten
wenn ſie ſich der lohnenden Gänſezucht mehr annehmen wollten
Die 300,000 ruſſiſchen Gänſe machen zudem nicht den ganzen
rerrt aus Aus Oeſterreich Ungarn namentlich aus Böhmen

kämen noch mehr und im Jahre 1900 hat ſich die Einfuhr auf
zuſammen 804,627 Stück belaufen während die letzte in Sachſen
vorgenommene Zählung der Geflügelbeſtände nur das Vor
handenſein von 372,350 Gänſen ergeben hat

Auerbach 16 Juni Vom Kommunalkonflikt Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung brachte nach Erledigung der
Tagesordnung das Mitglied Müller das Stadtkaſſendefizit zur
Sprache Der verſtorbene Stadtkaſſirer Stark ſei unſchuldig der
Bürgermeiſter ſei auch ſchuldlos daran da müßten doch die
17,000 M irgendwo verlegt worden ſein wenn ſie nicht etwa
von den Mänſen gefreſſen ſein ſollten Der Sprecher beantragte
eine genaue Durchſuchung ſämmtlicher Geldſchränke begt
aber auch wenig Hoffnung daß ſich da etwas finden werde Jin
weiteren wurde die vom Königlichen Miniſterium angeordnete
kommiſſariſche Verwaltung der Vicebürgermeiſterſtelle durch den
Bezirksaſſeſſor v Heygendorff zur Sprache gebracht Hundert
Mark monatlich ſoll die Stadt für dieſe unverlangte Stell
vertretung bezahlen Man erklärte nicht zu wiſſen wo die
Stadt Auerbach dieſes Geld auftreiben ſollte und faßte den
Beſchluß den Stadtrath zu ermächtigen zur Bezahlung des
Regierungskommiſſars eine öffentliche Auleihe aufzunehmen
Der neugewählte Bicebürgermeiſter der Stadtrath Meinlſchmidt
hat die Wahl zum Vicebürgermeiſter zurückgewieſen

Aus Sachſen und Thüringen Jn Nebra wurde dieſer Tage
dem Zimmermann R Papſt der am 2 Januar einen neun
jährigen Knaben aus der Unſtrut mit eigener Lebensgefahr ge
rettet hatte vom Landrath Bötticher die Rettungsmedaille am
Bande unter anuerkennenden Worten überreicht Sein
25 jähriges Jubiläum als ſtädtiſcher Baubeamter feierte am
Sonnabend der Bau Jnſpektor Marquardt in Gera Jn
Hergisdorffeierte am Sonntag die Liedertafel unter Antheil
nahme der weiteren Umgegend das Feſt ihres 60 jährigen Beſtehens

Bei einem Radfahrerball der am Sonntag in Groß
Corbetha ſtattfand entſtand eine Rauferei in deren Verlaufe
der Gutsbeſitzersſohn L ſchwer verletzt wurde Selbſtmord
beging am Freitag in ſeiner auf dem Buchberge bei Jlſen
burg gelegenen Wohnung der Schreiber O vom dortigen
Hüttenamt
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Wegen Platzmangels auf der Ausstellung der Dentschen Landwirthschaftsgesellschaft in Uane a S
befindet sich meine Ausstellung

Merseburger Strasse Nr 155
Otto Neitsch Halle Saale

Fabrik für
Transporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhaältnisse und Entfernungen

Rangohahnen Aattseuvainen

Grubenbahnen Elevatoren Gleisseilbahnen Aufzüge
Fabrikbahnen Trausporteure Kettenbahnen Fahrstüble

a Letzte Ausreichnung Goldene Hedaille Leipzig 1897
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen

g e 3 m r W ne z r SS S t k S 7 l e e e Be r e 3 e S a S Se z

Feldbahnen Bremshbergoe

h o
W

e er z S
Milfo gegen Blutſtock HagenHamburg Pinneb Weg 12 e

S e SJebs avid

Die in der Sommerfriſche im Seebad im Höhenkurort gebotenen Ge
tränke genügen nicht immer den berechtigten Anſorderungen be
ſonders gilt dies von dem Geſundheitsgetränk par excellencee dem Kakago
der gerade in Badeorten zumeiſt verlangt wird Deshalb

vergeſſe Kiemand doppelt entölten

ReichardtKakao mitzunehmen

und ſich daraus das tägliche Morgengetränk bereiten zu laſſen
Reichardtkakao kann wegen ſeines geringen Oelgebaltes und

großer Löslichkeit auch kalt genommen werden er bietet nicht nur als

Eiskakao ſondern auch mit Selterwaſſer u Zucker
genoſſen ein ebenſo erfriſchendes wie nahrhaftes Getränk

Für Eßzwecke bevorzugen die Tonriſten Bergſteiger Radfahrer u ſ w
die trotz ihrer Woblfeilheit vorzüglichen

Reichardt Schokoladen

Zur Selbſtverpflegung für Familien
empfehlen wir außerdem

Reichardt s gebr Kaffees
Thees und Cakes

Unſere Marken
ſind nur durch direkten Bezug von nuuſerer Fabrik oder unſeren

Betriebsſtellen erhältlich
Kakaoproben und Preisliſten koſtenlos

Kakao Compagnie
Theodor Reichardt

Fabrik Hamburg Wandsbek

Vorzüglicher
Heidelbeer Rothwein

Aersztlich empfohlen

Löwenapotheke

S u alneesWeltausstellung Paris 1900 J Perkanfsſtellen in Ralle
Schillerſtraße 57 Fernſpr 2299

Nähe des landwirthſchaftl Jnſtiluts
Gr Ulrichſtraße 5 Fernſpr 1361

Nähe Markt und Kleinſchmieden

e Dur v J z 7

Seoldono Moäalllo

aturre Garantirt
Bienen HEOBiS

ver Glas 90 W Steinſt
A Krantz Nachf Gr Sgrinſtr

Fernſpr 2064 I z Im T J Leinen

4 I e v v sUnion Elektj izitütsvesellschaft Berlin Nom 125 000 000 Kronen 47 Oeosterreichische

Abtheilung Magdeburg Staats Renten Anleibe
Vert rer Staaten zum r ne 5 Deren a r 4 t1 ir nehmen Zeichnnagen hierauf entg iüttelnBeleuchtiugs und Kraſtübertragungs Anlagen geseben hosenfren en ind feinen

h t llallescher Bankverein von Kulisch Kaempf CoDynamomaschinen ElektromotorenBergwerksmaschinen Gesteinsbohrer Krahne He mann Arnhold Bank Comm Gesellschaft
II F Lehmann Reinhold StecknerWinden Signal und Kommandogeber

WWein AmctionBI t 8eh und BaheKtrische Bahnen
Am Mittwoch d 9 d t VWein elt quf de Anänein de h kor Sekte

ge

Ft Hedwigs Geld I oose
3

à 3,30 Mark Porto u I iste 20
Hauptgewinn 100,000 M
Ziehung 25 u 26 um

Johs König Liebenauerstr 4 t

cdipanzerGeldſhri

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicherGeldſchea nen

eldſchraukfabrik MPreiſe äußerſt engdeburs
Catalog koſtenfrei

Für Ausſſug und Unterrichl

Anerkannt ante Sammelbücher
mit vielen kolorirten

Abbildungen
Jn eleg Exkurſionsband je 1 Mk

Die Schmetterlinge
13 Aufl 3l kolor Abbildungen

Von Dr G Bernhardt
Die Käfex

19 Auſl 54 kolor Abbildungen
Von Dr G Bernhardt
Der Mineralog

5 Aufl Mit vielen Abbildüngen
Von Dr F Teichmann ß
Der Botaniker

Mit 41 kolor Abbilönngen
Von C Schurig Sem Ob

S Durch alle Buchhandlungen
und von Otto ä Verlag

alle

Fahrrad Reparatnr
Werkſtatt f alle Fabrikagte
Lager in Erſatz u Zubehör

S tbeilens II SchöningV 5 Gr Steinſtr 67
Brennabor Fahrräder

e Unvergleichlich
tfäanllkräftig und haltbar W

Gustav Lustig
echt chlaozlsohe

Monopol dann
gol e

Daunen wie alle inländischen garandirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Vlele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein Fon der

à Beitfederntabrix m elekirisch Botrliob S

Bustav lustig Berlin
S 5h Friozenetr 46 S

noch gut erhalten für 20 Perſonen
billig zu verkaufen

Heran Becr Sohn

S S S ch

e S

Sparsame Hausfrauen
verwenden für Wäsche und Haus
bedark mit Vorliebe
Elfenbein Seifo

23 23 Veilehen Seifonpulver

xtarte Bletfant
Günther IHaussnel

Chemnita Kappe lIn fast allen Materialwagren Drogoen
und Seifen Geschäften zu haben

Graue Haare
machen10 Jahre älter in ganz unschäd
liches unfehlbar wirkend Mittel dasesee
ist das von Faunke Co Parfamer
hygiévique Rexlim Hrinzossinnenen
erfundene gesetzl geschütate Cränin z
Preis 3 M Es giebt gravem Kopf n
Barthaare po schöne echte be
sehmutz he ie oder dunide Naturſarce

Naſſe Treber
ſind in größeren Poſten abzugeben

Goſenbranerei Döllnitz
Franz Haniseh200 Cr dicsſihr pr Vzerurhel

babe abzugeben
Elektrizitäts 7 Zähler Gystem Thomson Ansſtellnngs Weine ſtatt gegen ſofort nahme und echt
Kostenanschläge und Ingenieurbesuch kostenlos und ohne Verbindlichkeit chaftDeutſche Landwirthſchafts Geſell

Druck und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigenlheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle

dolph Diemitz Wilbelmſtrad Telephon 1179
Mit 2 Velblätkern

e

S 0D O

J
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